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Einer der fchlimmilen „Ueberläufer", der Profeffor der „Rechtswiffenfchaft" an
der Univerfität Berlin Carl Schmitt, Erfinder der „Freund- und Feind"-Lehre,
einft Säule des Katholizismus und Judenfreund, dann eifrigfter Nationalfozialift
und Antifemit, hat feine verdiente Strafe gefunden: er ift als doch nicht voll
erfunden und aus allen Parteiftellungen entfernt worden. Vivant sequentes!

Das humaniftifche Gymnaflum ift beinahe ganz abgefchafft worden. Das
Griechifche wird in ein kleines Refervat verwiefen, das Latein zugunften des —
Englifchen zurückgedrängt. Das ill konfequent. Denn es wäre ein Hohn, im Hitlertum
weiter von Humanismus zu reden. Aber wo bleibt Rofenbergs und Hitlers
Berufung auf die Griechen als Vorbilder der Raffekultur?

Immer wieder wird zuverläffig von fchauderhaften Zuftänden in der
Hitlerjugend, befonders in bezug auf fexuelle Dinge, berichtet.

Mit dem General von Seekt hat Deuttchland einen feiner beften Offiziere,
den Neubegründer des deutSchen Heeres, verSoren. Briefe und Anekdoten, die Emil
Ludwig im „Neuen Tagebuch" veröffentlicht, zeigen, wie diefer fcheinbare
Militanti in Reinkultur ein Sehr menSchlicher, fall weicher, dazu hochgebildeter Mann
war und übrigens von Geringwertigeren, z. B. Hindenburg, wacker auf die Seite
gedrückt wurde. Seine Art ift jedenfalls am Aussterben.

//. Aufrüftung. Im Jahre 1936 Seien ungefähr 50 Milliarden Schweizerfranken
für die Kriegsrüftung ausgegeben worden, was, wenn ich nicht irre, auf jede Minute
100 000 Franken ausmacht. 1914 waren es noch zehn Milliarden Franken.

///. Soziales und Sozialiftijches. Der große Hafenarbeiterflreik an der
pazififchen Küfte der Vereinigten Staaten gehe (erfolgreich?) feinem Ende entgegen.

Große Bedeutung befitzt der Arbeitskampf in der Automobilftadt Detroit.
Er hat zwei Seiten: Er ift auf der einen Seite ein Ringen um die Anerkennung der
freien Gewerkfchaftsorganifation an Stelle der an die Unternehmer gebundenen
Company Unions und auf der andern ein Kampf zwifchen der reaktionären alten
Federation of Labor und den neuen Industrial Unions von Lewis. Auch die Fabrik-
befetzung fpielt eine Rolle. Ueber 100 000 Arbeiter feien am Kampf beteiligt.

Trotzky ift nun in Mexiko. Die dortigen Kommuniften haben gedroht,
deswegen Revolution zu machen. Und in Moskau erklären Sie Radek, der bis vor
kurzem an der erften Stelle, in der „Prawda", die ruffifche Außenpolitik journa-
liftifch vertrat, als Agenten des Kapitalismus und des deutfchen Imperialismus. Das
ift ungefähr fo wahr, wie wenn die Nazi behaupten, fie hätten keine Soldaten in
Spanien und die Franzofen wollten Spanifch-Marokko annektieren. Es ift der
reinfte Wettbewerb in der Lüge, nur möglich bei der tiefften und übrigens
wohlverdienten Verachtung derer, die folche Dinge glauben follen und zum Teil auch

glauben.
///. Kultur. Argentinien hat die Proftitution verboten. Gefchlechtskrankheiten

müßten angezeigt werden, vor der Ehe eine gefundheitliche Unterfuchung
ftattfinden.

Die Holzvorräte, anders gefagt: die Wälder der Erde gingen der Ertchöpfung
entgegen. Wegen dem zu großen Verbrauch von Papier- und ErSatzftoffen aller
Art. Ein Vorzeichen von noch größerer Verwüftung, die kommen wird, wenn nicht
eine radikale Umkehr der „Kultur" erfolgt.

Bei den alten indianifchen Einwohnern Perus zeige fich eine wunderbare
Regenerationsbewegung.

IV. Religion und Kirche. 1. Proteftantismus. Der Kampf in der deutfchen
Kirche fpitzt fich wieder zu. Die Bekenntniskirche erläßt von ihrer Synode in
Breslau aus einen neuen dringenden Proteft und Aufruf gegen die Verfolgung der
Kirche und Paganifierung des deutfchen Volkes. Ihre theologifche Schule in Elber-
feld ill verboten worden, Studenten, die fich zu ihr bekennen, erhalten keinen
Zutritt zu den ftaatlichen theologifchen Fakultäten. Auch die „Evangeliiehen
Wochen" find verboten.

Der offene Abfall geht weiter. Der Austritt aus den Kirchen wird maffen-
haft. Sogar der neue Sekretär der offiziellen Hitlerkirche, Dr. Muhts, tritt aus
dieser Kirche aus und dann freilich nach ein paar Tagen wieder ein. In der deutjch-
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